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Die Erfahrungen im Home-
Schooling

K a p i t e l  2
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – ZR2660/Basis: 

Und wenn Sie an das Home-Schooling im Herbst bzw. Winter in diesem Schuljahr denken: Wie gut hat das Home-Schooling in diesem Schuljahr im Herbst/Winter funktioniert?

Home-Schooling im Herbst/Winter 2020/21

Im Schuljahr 2020/2021 hat das Home-Schooling spürbar besser geklappt.

H O M E - S C H O O L I N G

G A R  N I C H T  G U TN I C H T  S O  G U TG U TS E H R  G U T

Eltern insgesamt

weiß nicht,
keine Angabe

E L TE R N  I N S G E S A M T

bis 44 Jahre

45 Jahre und älter

berufstätig

nicht berufstätig

Volks-, Hauptschule

weiterführende Schule ohne Matura

Matura, Universität

Kind zwischen 11 und 14

ab 15 bis 18 Jahre

Mädchen

Junge

17

21

12

18

8

21

12

21

17

17

24

10

50

44

57

49

56

44

54

50

51

47

46

54

22

24

19

22

19

27

19

20

22

21

16

27

9

9

10

8

18

8

11

8

9

12

12

7

2

1

3

2

0

2

3

1

1

4

2

2

Σ

67

65

69

67

64

65

66

71

68

64

70

64
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – ZR2660/Basis: 

Wie gut haben verschiedene Punkte beim Home-Schooling funktioniert? Bewerten Sie bitte jeden Punkt, ob dies bei Ihrem Sohn / Ihrer Tochter sehr gut, gut, weniger gut oder gar nicht gut funktioniert hat.

Home-Schooling im Detailurteil

Vor allem die fehlenden sozialen Kontakte und die mangelnde Motivation sind die kritischsten Parameter.

H O M E - S C H O O L I N G

G A R  N I C H T  G U TW E N I G E R  G U TG U TS E H R  G U T

Eltern insgesamt

∑
weiß nicht,

keine Angabe

Technische Ausstattung für das Home-Schooling

Stabilität der Internetverbindung

Wiederholen von bereits durchgemachtem Stoff

Kommunikation mit den Lehrkräften

Motivation Ihres Sohns / Ihrer Tochter für den Unterricht bzw. für das Lernen

Motivation der Lehrkräfte

Durchnehmen von neuem Stoff, neuen Kapiteln

Kontakt mit FreundInnen und KlassenkollegInnen

32

29

16

16

15

12

11

10

41

39

42

43

33

36

29

25

73

68

58

59

48

48

40

35

2

3

3

4

2

3

3

3

6

10

9

10

22

16

19

28

19

19

29

27

27

32

37

35
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – ZR2660/Basis: 

Und wie war das mit dem Unterricht im heurigen Schuljahr: Wurde den Jugendlichen während des Home-Schoolings eher neuer Stoff vermittelt oder eher überwiegend alter Stoff wiederholt?

Unterrichtsstoff im Home-Schooling

Neuer Stoff war im Homeschooling durchaus die Regel.

H O M E - S C H O O L I N G

B E I D E S  W U R D E  
G L E I C H E R M A ß E N  
G E M A C H T

E S  W U R D E  E H E R  A L T E R  
S T O F F  W I E D E R H O L T

E S  W U R D E  E H E R  N E U E R  
S T O F F  V E R M I T T E L T

Eltern insgesamt

weiß nicht,
keine Angabe

E L TE R N  I N S G E S A M T

bis 44 Jahre

45 Jahre und älter

berufstätig

nicht berufstätig

Volks-, Hauptschule

weiterführende Schule ohne Matura

Matura, Universität

Kind zwischen 11 und 14

ab 15 bis 18 Jahre

Mädchen

Junge

40

39

40

39

41

40

32

51

41

40

41

38

26

31

20

25

32

23

29

22

27

22

28

23

31

27

34

32

19

32

33

25

31

31

29

33

4

3

6

4

8

5

5

1

1

8

3

6
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Freizeitverhalten & 
Medienrelevanz

K a p i t e l  3
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – ZR2660/Basis: 

Freizeitaktivitäten der Jugendlichen II
gestützt, Ranking 16 bis 30

Auch das Kino zählt zu den Verlierern. 

Eltern insgesamt

Mit welchen Aktivitäten verbringt Ihr Sohn/Ihre Tochter seine/ihre Freizeit, egal, ob er/sie etwas häufig oder selten macht?

F R E I Z E I T V E R H A L T E N  &  M E D I E N R E L E V A N Z

kreativ sein, z.B.: etwas malen

Radio hören

ins Kino gehen

CDs, MP3 anhören

Lernprogramme benutzen (auch Apps)

singen, tanzen

selbst Musik machen

mit der Jugendgruppe treffen, sich in einem Verein engagieren

Hörspiele, Hörbücher anhören

Zeitschriften / Magazine lesen

abends weggehen

Comics / Mangas lesen

eBooks, digitale Bücher lesen

Zeitung lesen, anschauen

telefonieren am Festnetz

36

33

27

27

27

26

20

19

18

15

13

13

12

12

3

O Ö .  E L T E R N
I N S G E S A M T

V E R G L E I C H
J U G E N D L I C H E

V E R G L E I C H
J U G E N D L I C H E  

2 0 1 9
11 bis 14 

Jahre
15 bis 18 

Jahre Mädchen Junge

D A S  K I N D  I S T  -

2 0 1 9

42

31

50

29

28

23

22

25

14

20

22

11

18

10

2

28

26

46

25

18

24

16

23

8

13

31

12

11

12

4

25

28

25

28

27

14

19

26

15

11

15

16

5

13

4

46

39

28

26

28

37

21

13

20

20

12

11

18

11

1

28

28

34

25

24

20

18

20

15

13

24

10

11

10

2

45

40

21

31

30

32

25

17

23

19

2

16

13

15

3

32

25

29

26

20

24

18

22

16

12

24

18

11

14

4
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – ZR2660/Basis: 

gestützt, im Trendverlauf (16-30)

Bei vielen Freizeitaktivitäten können die Eltern das Interesse der Kinder gut einschätzen.

Freizeitaktivitäten der Jugendlichen IV

Eltern insgesamt

Mit welchen Aktivitäten verbringt Ihr Sohn/Ihre Tochter seine/ihre Freizeit, egal, ob er/sie etwas häufig oder selten macht?

*) wurde nicht erhoben

F R E I Z E I T V E R H A L T E N  &  M E D I E N R E L E V A N Z

E L TE R N V E R G L E I C H J U G E N D L I C HE

2021 2019 2017 2015 2013 2011 2008 2021 2019 2017 2015 2013 2011 2008
kreativ sein, z.B.: etwas malen 36 42 35 44 41 44 32 32 28 32 37 33 36 32

Radio hören 33 31 29 43 42 59 43 25 26 40 40 44 55 53

ins Kino gehen 27 50 47 62 67 66 53 29 46 50 56 68 74 69

CDs, MP3 anhören 27 29 43 67 60 56 55 26 25 47 55 62 59 63

Lernprogramme benutzen (auch Apps) 27 28 26 20 26 30 20 20 18 21 18 22 21 14

singen, tanzen 26 23 22 24 32 28 28 24 24 21 23 35 29 27

selbst Musik machen 20 22 22 22 25 29 25 18 16 25 25 27 29 27

mit der Jugendgruppe treffen, sich in einem Verein engagieren 19 25 36 37 32 37 30 22 23 33 35 38 42 38

Hörspiele, Hörbücher anhören 18 14 19 20 13 18 14 16 8 15 16 12 13 10

Zeitschriften / Magazine lesen 15 20 27 40 43 48 34 12 13 22 30 41 43 41

abends weggehen 13 22 23 33 29 28 33 24 31 32 35 38 48 58

Comics / Mangas lesen 13 11 19 22 22 30 18 18 12 16 17 18 17 24

eBooks, digitale Bücher lesen 12 18 13 10 *) *) *) 11 11 14 15 *) *) *)

Zeitung lesen, anschauen 12 10 22 42 39 36 33 14 12 27 30 34 39 42

telefonieren am Festnetz 3 2 6 17 15 24 15 4 4 11 10 13 21 18







17

Frage:

Ergebnisse in Prozent – ZR2660/Basis: 

Hier einige Aussagen rund um Medien. Machen Sie Angaben, je nachdem, ob diese Auswirkungen auf Sie bzw. Ihre Familie sehr, eher, weniger oder überhaupt nicht zutreffen.

Auswirkung der Medien auf das Familienleben I

Die Renaissance des Fernsehens!

T R I F F T  S E H R  Z U
T R I F F T  
W E N I G E R  Z U

T R I F F T  
E H E R  Z U2 0 1 9

Eltern insgesamt F R E I Z E I T V E R H A L T E N  &  M E D I E N R E L E V A N Z

Bei uns läuft am Abend fast immer der Fernseher

Ich interessiere mich dafür, was mein Sohn/meine Tochter im Internet macht

Mein Sohn / meine Tochter schafft es eine längere Zeit, sich zu konzentrieren (z. B. bei Hausaufgaben)

Mein Sohn/Meine Tochter hat einen eigenen Web 2.0 Account (z.B. auf facebook, Instagram...)

Wenn ich Probleme mit dem Computer habe, kann mir mein Sohn / meine Tochter meist helfen

Wir machen oft gemeinsame Fernsehabende

Wir informieren uns oft gemeinsam im Internet über verschiedene Themen

Ich ärgere mich oft, dass mein Kind so viel Computer spielt/Computer spielen möchte

Ich ärgere mich oft, dass mein Kind so viel Zeit mit dem Computer verbringt/verbringen möchte

Ich habe den Eindruck, dass langes Fernsehen oder
Computerspielen meinen Sohn / meine Tochter unruhig macht

Mein Sohn / meine Tochter schaut oft Programme, von denen er / sie etwas lernen kann

Durch Medien kann sich mein Sohn / meine Tochter viel an Wissen aneignen

43

42

39

37

21

20

20

20

20

18

17

17

32

44

41

25

33

36

38

28

33

26

46

52

33

48

44

39

20

14

19

15

18

15

11

19

17

10

16

14

25

35

37

34

34

36

31

29

9

3

4

24

20

8

5

18

14

20

6

2

T R I F F T  
Ü B E R H A U P T  
N I C H T  Z U
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – ZR2660/Basis: 

Hier einige Aussagen rund um Medien. Machen Sie Angaben, je nachdem, ob diese Auswirkungen auf Sie bzw. Ihre Familie sehr, eher, weniger oder überhaupt nicht zutreffen.

Auswirkung der Medien auf das Familienleben II

Die Handyrechnung ist kein Diskussionspunkt.

Eltern insgesamt F R E I Z E I T V E R H A L T E N  &  M E D I E N R E L E V A N Z

Mein Sohn / meine Tochter schaltet nur selten den Computer oder den Fernseher von sich aus ein

Ich ärgere mich oft, dass mein Sohn / meine Tochter so viel fernsieht / fernsehen möchte 

Langes Computerspielen macht meinen Sohn / meine Tochter aggressiv

Familienfeiern werden oft durch Handyläuten gestört

Durch die vielen verschiedenen Medien kommt die gemeinsame Zeit mit der Familie oft zu kurz 

Durch Fernsehen und Computerspielen kommt es
bei meinem Sohn / meine Tochter oft zu einer Reizüberflutung

Mein Sohn / meine Tochter macht oft Sprüche oder Verhaltensweisen vom Fernsehen nach

Wir spielen häufig gemeinsam Computerspiele

Am Wochenende sehen wir lieber fern als etwas zu unternehmen, z.B. einen Ausflug

Wir lesen oft gemeinsam die Tageszeitung

Die Handyrechnung ist bei uns häufig ein Diskussionspunkt

Der Tagesablauf der Kinder wird vom Fernsehprogramm bestimmt

T R I F F T  
Ü B E R H A U P T  
N I C H T  Z U

16

12

12

11

11

11

8

7

6

5

5

4

22

22

22

17

37

25

27

16

20

13

9

12

40

47

34

42

41

42

42

30

43

35

21

34

23

19

32

31

12

22

23

47

32

47

65

50

T R I F F T  S E H R  Z U
T R I F F T  
W E N I G E R  Z U

T R I F F T  
E H E R  Z U2 0 1 9

T R I F F T  
Ü B E R H A U P T  
N I C H T  Z U

12

11

10

3

7

10

10

2

4

5

3

4
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – ZR2660/Basis: 

2021 2019 2017 2015 2013 2011 2008

Bei uns läuft am Abend fast immer der Fernseher 43 33 30 32 45 48 37

Ich interessiere mich dafür, was mein Sohn/meine Tochter im Internet macht 42 48 35 42 47 *) *)

Mein Sohn / meine Tochter schafft es eine längere Zeit, sich zu konzentrieren (z. B. bei Hausaufgaben) 39 44 39 46 41 46 32

Mein Sohn/Meine Tochter hat einen eigenen Web 2.0 Account (z.B. auf facebook, Instagram...) 37 39 29 31 35 *) *)

Wenn ich Probleme mit dem Computer habe, kann mir mein Sohn / meine Tochter meist helfen 21 20 20 18 21 21 26

Wir machen oft gemeinsame Fernsehabende 20 14 12 23 31 30 18

Wir informieren uns oft gemeinsam im Internet über verschiedene Themen 20 19 12 15 8 10 14

Ich ärgere mich oft, dass mein Kind so viel Computer spielt/Computer spielen möchte 20 15 22 13 18 *) *)

Ich ärgere mich oft, dass mein Kind so viel Zeit mit dem Computer verbringt/verbringen möchte 20 18 21 12 19 *) *)

Ich habe den Eindruck, dass langes Fernsehen oder Computerspielen meinen Sohn / meine Tochter 
unruhig macht

18 15 12 14 11 12 16

Mein Sohn / meine Tochter schaut oft Programme, von denen er / sie etwas lernen kann 17 11 12 19 12 15 11

Durch Medien kann sich mein Sohn / meine Tochter viel an Wissen aneignen 17 19 23 19 13 15 11

im Trendverlauf

Die Wiederentdeckung des TVs wird im Langzeitvergleich deutlich.

Hier einige Aussagen rund um Medien. Machen Sie Angaben, je nachdem, ob diese Auswirkungen auf Sie bzw. Ihre Familie sehr, eher, weniger oder überhaupt nicht zutreffen.

Auswirkung der Medien auf das Familienleben III

Eltern insgesamt

*) wurde nicht erhoben

T R I F F T  S E H R  Z U

F R E I Z E I T V E R H A L T E N  &  M E D I E N R E L E V A N Z
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – ZR2660/Basis: 

2021 2019 2017 2015 2013 2011 2008

Mein Sohn / meine Tochter schaltet nur selten den Computer oder den Fernseher von sich aus ein 16 12 14 16 15 9 11

Ich ärgere mich oft, dass mein Sohn / meine Tochter so viel fernsieht / fernsehen möchte  12 11 8 12 13 14 16

Langes Computerspielen macht meinen Sohn / meine Tochter aggressiv 12 10 9 11 4 4 8

Familienfeiern werden oft durch Handyläuten gestört 11 3 3 3 10 9 11

Durch die vielen verschiedenen Medien kommt die gemeinsame Zeit mit der Familie oft zu kurz 11 7 8 9 10 7 11

Durch Fernsehen und Computerspielen kommt es bei meinem Sohn / meine Tochter oft zu einer 
Reizüberflutung

11 10 10 8 3 6 12

Mein Sohn / meine Tochter macht oft Sprüche oder Verhaltensweisen vom Fernsehen nach 8 10 6 9 5 10 14

Wir spielen häufig gemeinsam Computerspiele 7 2 4 5 1 3 3

Am Wochenende sehen wir lieber fern als etwas zu unternehmen, z.B. einen Ausflug 6 4 4 7 6 7 6

Wir lesen oft gemeinsam die Tageszeitung 5 5 5 6 4 10 5

Die Handyrechnung ist bei uns häufig ein Diskussionspunkt 5 3 2 6 4 5 9

Der Tagesablauf der Kinder wird vom Fernsehprogramm bestimmt 4 4 1 2 6 4 8

im Trendverlauf

Das gemeinsame Computerspielen zieht etwas häufiger in die Familien ein.

Hier einige Aussagen rund um Medien. Machen Sie Angaben, je nachdem, ob diese Auswirkungen auf Sie bzw. Ihre Familie sehr, eher, weniger oder überhaupt nicht zutreffen.

Auswirkung der Medien auf das Familienleben IV

Eltern insgesamt

T R I F F T  S E H R  Z U

F R E I Z E I T V E R H A L T E N  &  M E D I E N R E L E V A N Z
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – ZR2660/Basis: 

Wenn Sie eine Abschätzung vornehmen, wie viel in Ihrem Haushalt pro Monat in etwa für digitale Medien im laufenden Betrieb, also ohne Anschaffungskosten, ausgegeben wird – was würden Sie schätzen, auf 
welche Kosten kommen Sie da?

Einschätzungen der Kosten von digitalen Medien

Die Kosten für das Internet sind spürbar gestiegen.

Eltern insgesamt

20192021

F R E I Z E I T V E R H A L T E N  &  M E D I E N R E L E V A N Z

2017

Laufende Kosten für alle Handy/Smartphone im HH pro Monat:

Laufende Kosten für alle Internet im HH pro Monat:

Laufende Kosten für alle TV im HH pro Monat:

S U M M E :

59,25 €

39,73 € 

26,09 €

125,07 €

56,53 €

28,45 €

25,16 €

110,14 €

42,32 €

26,05 €

25,92 €

94,29 €
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Ausstattung an technischen 
Geräten

K a p i t e l  4
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – ZR2660/Basis: 

Kommen wir nun zu den Geräten bei Ihnen zu Hause. Hier sehen Sie verschiedene elektrische und elektronische Geräte bzw. Funktionen – welche davon haben Sie zuhause?

Haushaltsausstattung an elektrischen/
elektronischen Geräten I

Handy, Computer, Internet & TV sind die Basisausstattung!

A U S S T A T T U N G  A N  T E C H N I S C H E N  G E R Ä T E N

O Ö .  E L T E R N
I N S G E S A M T 2 0 1 9

V E R G L E I C H
J U G E N D L I C H E

V E R G L E I C H
J U G E N D L I C H E  

2 0 1 9
11 bis 14 

Jahre
15 bis 18 

Jahre Mädchen Junge

D A S  K I N D  I S T  -

Eltern insgesamt

*) wurde nicht erhoben

Handy, Smartphone*

Computer, Laptop

Internetzugang

Fernseher

Radio

Spielkonsole (Playstation, X-Box, Wii etc.)

Tablet

Fotoapparat, Digitalkamera

DVD-Player

Stereoanlage, CD-Player

Tragbare Spielkonsolen (Gameboy, PSP, Nintendo DS)

Tageszeitung

MP3-Player, iPod

eBook Reader

Smartwatch

digitale Sprachassistenten, Smart Speaker wie z.B Alexa

Festnetz-Telefon

96

94

94

92

75

73

70

69

64

59

47

38

35

34

34

27

25

95

95

95

96

81

72

69

86

74

73

47

44

44

39

23

*)

35

96

95

97

94

82

68

73

69

67

65

47

39

39

34

32

25

28

95

92

91

89

70

79

67

71

60

54

45

39

31

37

35

26

23

93

92

93

92

71

68

65

64

67

56

47

38

33

31

34

25

26

98

96

96

92

78

78

75

75

61

62

46

38

38

38

34

28

24

94

91

92

92

72

66

65

73

63

61

46

50

37

30

20

*)

34

91

89

87

89

69

61

65

69

61

59

46

47

35

27

28

13

30
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – ZR2660/Basis: 

2021 2019 2017 2015 2013 2011 2008 2021 2019 2017 2015 2013 2011 2008

Handy, Smartphone* 96 95 90 83 70 28 12 91 94 92 92 75 32 12

Computer, Laptop 94 95 96 97 97 93 95 89 91 94 97 97 98 90

Internetzugang 94 95 98 96 94 85 85 87 92 94 96 96 91 85

Fernseher 92 96 97 97 99 99 99 89 92 96 95 98 99 96

Radio 75 81 89 81 81 93 95 69 72 85 84 88 91 89

Spielkonsole (Playstation, X-Box, Wii etc.) 73 72 57 60 61 63 55 61 66 60 67 65 68 59

Tablet 70 69 53 49 22 *) *) 65 65 65 56 32 *) *)

Fotoapparat, Digitalkamera 69 86 83 72 86 91 86 69 73 84 86 89 91 87

DVD-Player 64 74 78 85 87 90 91 61 63 79 85 88 91 92

Stereoanlage, CD-Player 59 73 75 71 78 88 88 59 61 78 78 83 87 91

Tragbare Spielkonsolen (Gameboy, PSP, Nintendo DS) 47 47 44 51 56 72 58 46 46 56 61 61 66 57

Tageszeitung 38 44 62 63 66 70 67 47 50 64 64 67 75 68

MP3-Player, iPod 35 44 50 66 65 69 68 35 37 60 69 73 72 71

eBook Reader 34 39 29 21 *) *) *) 27 30 30 43 *) *) *)

Smartwatch 34 23 *) *) *) *) *) 28 20 *) *) *) *) *)

digitale Sprachassistenten, Smart Speaker wie z.B Alexa 27 *) *) *) *) *) *) 13 *) *) *) *) *) *)

Festnetz-Telefon 25 35 54 38 39 54 53 30 34 48 50 48 63 60

Radio, Fotoapparate, DVD-Player, MP3-Player und auch Tageszeitungen verlieren an Bedeutung.

Kommen wir nun zu den Geräten bei Ihnen zu Hause. Hier sehen Sie verschiedene elektrische und elektronische Geräte bzw. Funktionen – welche davon haben Sie zuhause?

Haushaltsausstattung an elektrischen/
elektronischen Geräten II im Trendverlauf

Eltern insgesamt

E L TE R N V E R G L E I C H J U G E N D L I C HE

*) wurde nicht erhoben* wurde im Trend getrennt abgefragt, Trendzahlen beziehen sich auf „Smartphone“

A U S S T A T T U N G  A N  T E C H N I S C H E N  G E R Ä T E N
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – ZR2660/Basis: 

Welche Geräte stehen Ihrem Sohn / Ihrer Tochter uneingeschränkt zur Verfügung, welche Geräte und Funktionen darf er / sie nur teilweise oder gar nicht verwenden?

Benutzungserlaubnis für die Jugendlichen I

Auch heuer sind Radio und Handy die Spitzenreiter in der uneingeschränkten Nutzung!

U N E I N G E S C H R Ä N K T
B E N Ü T Z E N

G A R  N I C H T
B E N Ü T Z E N

T E I L W E I S E
B E N Ü T Z E N

Eltern insgesamt

2 0 1 9
V E R G L E I C H

J U G E N D L I C H E

V E R G L E I C H
J U G E N D L I C H E  

2 0 1 9

*) wurde nicht erhoben* wurde im Trend getrennt abgefragt, Trendzahlen beziehen sich auf „Smartphone“

A U S S T A T T U N G  A N  T E C H N I S C H E N  G E R Ä T E N

Radio

Handy, Smartphone*

Internetzugang

Computer, Laptop

Fernseher

Stereoanlage, CD-Player

Fotoapparat, Digitalkamera

DVD-Player

Spielkonsole (Playstation, X-Box, Wii etc.)

Tageszeitung

Tablet

Tragbare Spielkonsolen (Gameboy, PSP, Nintendo DS)

eBook Reader

MP3-Player, iPod

Smartwatch

digitale Sprachassistenten, Smart Speaker wie z.B Alexa

Festnetz-Telefon

70

61

61

51

51

48

45

43

37

34

33

27

26

25

20

15

14

5

34

33

42

41

10

19

18

35

3

33

19

6

8

4

8

9

0

0

0

0

0

0

5

2

1

0

4

1

2

1

9

1

2

64

63

61

56

54

51

50

41

33

43

37

28

22

30

19

11

20

75

54

51

45

47

62

58

44

27

42

34

17

29

36

12

*)

23

66

65

64

53

56

51

53

41

34

47

37

26

23

30

14

*)

24
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – ZR2660/Basis: 

uneingeschränkte Benützung im Trendverlauf

Wie auch schon in den vergangenen Jahren bleibt Radio und Handy der Vorreiter in der Alleinnutzung.

E L TE R N V E R G L E I C H J U G E N D L I C HE

Welche Geräte stehen Ihrem Sohn / Ihrer Tochter uneingeschränkt zur Verfügung, welche Geräte und Funktionen darf er / sie nur teilweise oder gar nicht verwenden?

Benutzungserlaubnis für die Jugendlichen II

Eltern insgesamt

*) wurde nicht erhoben* wurde im Trend getrennt abgefragt, Trendzahlen beziehen sich auf „Smartphone“

A U S S T A T T U N G  A N  T E C H N I S C H E N  G E R Ä T E N

2021 2019 2017 2015 2013 2011 2008 2021 2019 2017 2015 2013 2011
Radio 70 75 77 75 74 84 79 64 66 78 78 80 82

Handy, Smartphone* 61 54 45 59 53 15 5 63 65 60 65 58 23

Internetzugang 61 51 42 51 51 37 40 61 64 60 62 54 49

Computer, Laptop 51 45 42 58 60 43 50 56 53 55 60 59 59

Fernseher 51 47 44 52 57 53 61 54 56 53 58 58 63

Stereoanlage, CD-Player 48 62 62 61 68 72 73 51 51 67 70 70 73

Fotoapparat, Digitalkamera 45 58 56 52 65 63 54 50 53 62 64 58 62

DVD-Player 43 44 43 55 58 53 60 41 41 45 53 54 60

Spielkonsole (Playstation, X-Box, Wii etc.) 37 27 20 40 40 33 30 33 34 33 41 40 42

Tageszeitung 34 42 58 60 64 61 56 43 47 61 61 60 68

Tablet 33 34 26 22 11 *) *) 37 37 34 33 19 *)

Tragbare Spielkonsolen (Gameboy, PSP, Nintendo DS) 27 17 22 33 40 46 33 28 26 34 43 46 46

eBook Reader 26 29 20 12 *) *) *) 22 23 25 31 *) *)

MP3-Player, iPod 25 36 39 61 57 59 58 30 30 50 62 61 63

Smartwatch 20 12 *) *) *) *) *) 19 14 *) *) *) *)

digitale Sprachassistenten, Smart Speaker wie z.B Alexa 15 *) *) *) *) *) *) 11 *) *) *) *) *)

Festnetz-Telefon 14 23 34 26 26 36 25 20 24 34 30 29 41

U N E I N G E S CH RÄ NK T
B E N Ü T Z E N
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – ZR2660/Basis: 

Wie wichtig ist es für Sie persönlich, dass Ihr Sohn / Ihre Tochter mit dem Umgang mit derartigen Geräten vertraut ist?

Bedeutung eines vertrauten Umgangs mit elektrischen/
elektronischen Geräten

Computer, Internet & Handy gehören einfach dazu!

S E H R
W I C H T I G 2 0 0 82 0 1 12 0 1 32 0 1 52 0 1 7

Ü B E R H A U P T  
N I C H T  W I C H T I GW I C H T I G

W E N I G E R  
W I C H T I G

Eltern insgesamt

*) wurde nicht erhoben* wurde im Trend getrennt abgefragt, Trendzahlen beziehen sich auf „Smartphone“

A U S S T A T T U N G  A N  T E C H N I S C H E N  G E R Ä T E N

2 0 1 9

Computer, Laptop

Internetzugang

Handy, Smartphone*

eBook Reader

Tageszeitung

Tablet

Smartwatch

Radio

Stereoanlage, CD-Player

Fotoapparat, Digitalkamera

Festnetz-Telefon

digitale Sprachassistenten, Smart Speaker wie z.B Alexa

Fernseher

DVD-Player

Tragbare Spielkonsolen (Gameboy, PSP, Nintendo DS)

Spielkonsole (Playstation, X-Box, Wii etc.)

MP3-Player, iPod

62

59

51

44

42

40

36

33

32

31

29

26

25

22

17

17

16

55

49

47

16

23

34

5

29

21

30

13

*)

27

18

7

12

10

57

40

36

10

29

24

*)

32

15

22

17

*)

22

14

6

11

9

59

51

40

24

38

38

*)

46

29

40

28

*)

25

24

30

20

27

52

36

23

*)

26

5

*)

20

13

19

12

*)

20

12

7

8

9

58

48

32

*)

41

*)

*)

32

22

24

48

*)

26

21

12

17

20

56

46

32

*)

51

*)

*)

33

28

27

50

*)

24

26

19

23

25

0

1

0

5

5

3

12

6

5

3

8

13

5

7

15

15

11

6

10

10

22

18

17

33

21

22

19

25

31

28

28

38

36

38

33

30

38

29

36

41

19

41

41

47

39

30

41

43

29

32

36
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – ZR2660/Basis: 

Mit einer Smartwatch können Sie immer feststellen, wo Ihr Kind gerade ist. Außerdem kann Ihr Kind Sie mit einem Knopfdruck schnell erreichen. Was sagen Sie zu so einer Smartwatch?

Anreizwirkung einer Kinder-Smartwatch

Smartwatches gewinnen an Bedeutung.

weiß nicht, 
keine Angabe

M E I N  K I N D  B E S I T Z T  K E I N E
S M A R T W A T C H ,  A B E R  I C H  K A N N
M I R  V O R S T E L L E N ,  S O  E I N E  U H R
F Ü R  M E I N  K I N D  Z U  B E S C H A F F E N

M E I N  K I N D  B E S I T Z T
S O  E I N E  S M A R T W A T C H

I C H  M Ö C H T E  N I C H T ,  D A S S  
M E I N  K I N D  E I N E  
S M A R T W A T C H T R Ä G T

Eltern insgesamt A U S S T A T T U N G  A N  T E C H N I S C H E N  G E R Ä T E N

E L TE R N  I N S G E S A M T
2019

bis 44 Jahre
45 Jahre und älter

berufstätig
nicht berufstätig

Volks-, Hauptschule
weiterführende Schule ohne Matura

Matura, Universität

Kind zwischen 11 und 14
ab 15 bis 18 Jahre

Mädchen
Junge

17
8

18
17

18
14

14
20

16

15
20

16
19

29
28

32
27

29
33

24
36

24

30
28

29
30

40
48

39
40

40
37

51
28

47

45
33

43
36

14
15

12
16

13
17

11
16
13

9
19

12
15
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – ZR2660/Basis: 

Hier stehen verschiedene Aussagen, die auf Medien zutreffen können. Bitte geben Sie für jedes Gerät bzw. für jeden Gegenstand an, welche Aussagen ganz besonders darauf zutreffen. Auf ein Medium können 
alle Aussagen zutreffen oder auch keine einzige.

Anmutung der Medien I

Das Buch steht weiterhin für Fantasie & hat eine positive Wirkung!

B U C H
S P I E L -
K O N S O L E

C O M P U T E R /  
T A B L E T

Eltern insgesamt A U S S T A T T U N G  A N  T E C H N I S C H E N  G E R Ä T E N

2 0 1 9 2 0 1 9 2 0 1 9

fördert die Fantasie von Jugendlichen

ist lehrreich für Jugendliche

bietet Unterstützung für die Schule

bietet Vorbilder

liefert Gesprächsstoff

vermittelt einen Eindruck vom wirklichen Leben

ist für Jugendliche spannend

Jugendliche haben Spaß damit

ist für Jugendliche wichtig, um bei Freunden mitzureden

vermittelt ungeeignete Dinge

die Inhalte sind schwer kontrollierbar

hat Einfluss auf die Gewaltbereitschaft von Jugendlichen

75

72

67

53

52

37

33

25

15

12

7

6

84

73

67

53

57

37

44

31

15

6

4

7

19

7

4

6

38

5

61

75

52

33

22

58

12

5

6

6

42

3

59

76

52

45

29

65

21

45

61

16

48

17

64

71

63

36

45

37

27

45

61

17

41

12

55

65

56

24

37

35
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – ZR2660/Basis: 

Wenig Bewegung bei der Wahrnehmung von Internet & TV bzw. Streaming.

Hier stehen verschiedene Aussagen, die auf Medien zutreffen können. Bitte geben Sie für jedes Gerät bzw. für jeden Gegenstand an, welche Aussagen ganz besonders darauf zutreffen. Auf ein Medium können 
alle Aussagen zutreffen oder auch keine einzige.

Anmutung der Medien II

Eltern insgesamt

I N T E R N E T C D / M P 3 R A D I O
T V / V I D E O / D V D /
S T R E A M I N G

A U S S T A T T U N G  A N  T E C H N I S C H E N  G E R Ä T E N

2 0 1 9 2 0 1 9 2 0 1 9 2 0 1 9

fördert die Fantasie von Jugendlichen

ist lehrreich für Jugendliche

bietet Unterstützung für die Schule

bietet Vorbilder

liefert Gesprächsstoff

vermittelt einen Eindruck vom wirklichen Leben

ist für Jugendliche spannend

Jugendliche haben Spaß damit

ist für Jugendliche wichtig, um bei Freunden mitzureden

vermittelt ungeeignete Dinge

die Inhalte sind schwer kontrollierbar

hat Einfluss auf die Gewaltbereitschaft von Jugendlichen

26

67

79

46

75

29

74

73

78

73

83

66

11

9

7

8

21

2

16

44

18

6

2

1

12

23

12

20

39

39

9

21

12

9

9

5

18

34

22

42

60

30

58

56

55

48

35

50

33

62

72

43

64

26

67

73

72

68

79

61

10

8

5

6

16

3

12

31

10

6

4

5

11

21

6

15

37

34

9

18

9

8

7

4

22

31

19

37

53

21

51

59

53

41

30

40
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – ZR2660/Basis: 

im Trendverlauf

Im Langzeitvergleich verliert das Buch an Gewicht!

Hier stehen verschiedene Aussagen, die auf Medien zutreffen können. Bitte geben Sie für jedes Gerät bzw. für jeden Gegenstand an, welche Aussagen ganz besonders darauf zutreffen. Auf ein Medium können 
alle Aussagen zutreffen oder auch keine einzige.

Anmutung der Medien III

Eltern insgesamt

B U C H S P I E L K O N S O L E

A U S S T A T T U N G  A N  T E C H N I S C H E N  G E R Ä T E N

2021 2019 2017 2015 2013 2011 2008 2021 2019 2017 2015 2013 2011
fördert die Fantasie von Jugendlichen 75 84 81 63 84 88 91 19 12 20 24 16 17

ist lehrreich für Jugendliche 72 73 74 56 85 88 84 7 5 4 7 4 11

bietet Unterstützung für die Schule 67 67 70 49 78 82 83 4 6 4 1 2 5

bietet Vorbilder 53 53 47 25 45 57 41 6 6 2 4 7 7

liefert Gesprächsstoff 52 57 55 52 67 63 63 38 42 33 40 40 42

vermittelt einen Eindruck vom wirklichen Leben 37 37 27 31 37 40 38 5 3 2 3 5 5

ist für Jugendliche spannend 33 44 46 52 58 53 49 61 59 64 38 68 74

Jugendliche haben Spaß damit 25 31 24 32 35 38 31 75 76 72 61 77 85

ist für Jugendliche wichtig, um bei Freunden mitzureden 15 15 14 22 21 20 21 52 52 42 37 62 68

vermittelt ungeeignete Dinge 12 6 2 10 8 7 16 33 45 30 48 54 55

die Inhalte sind schwer kontrollierbar 7 4 2 2 8 8 13 22 29 15 28 33 29

hat Einfluss auf die Gewaltbereitschaft von Jugendlichen 6 7 4 14 7 8 10 58 65 56 53 69 75
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – ZR2660/Basis: 

im Trendverlauf

Deutlich weniger kritische Stimmen beim Computer.

Hier stehen verschiedene Aussagen, die auf Medien zutreffen können. Bitte geben Sie für jedes Gerät bzw. für jeden Gegenstand an, welche Aussagen ganz besonders darauf zutreffen. Auf ein Medium können 
alle Aussagen zutreffen oder auch keine einzige.

Anmutung der Medien IV

Eltern insgesamt

C O M P U T E R / TA B L E T I N T E R N E T

A U S S T A T T U N G  A N  T E C H N I S C H E N  G E R Ä T E N

2021 2019 2017 2015 2013 2011 2008 2021 2019 2017 2015 2013 2011 2008
fördert die Fantasie von Jugendlichen 27 21 22 24 18 28 28 33 26 32 25 24 21 22

ist lehrreich für Jugendliche 45 45 47 46 37 51 51 62 67 59 44 61 58 55

bietet Unterstützung für die Schule 61 61 63 57 53 70 66 72 79 73 62 77 67 70

bietet Vorbilder 17 16 15 3 6 14 7 43 46 37 9 26 20 24

liefert Gesprächsstoff 41 48 45 40 39 55 51 64 75 69 47 67 64 56

vermittelt einen Eindruck vom wirklichen Leben 12 17 15 14 8 14 14 26 29 30 19 25 23 23

ist für Jugendliche spannend 55 64 52 43 58 65 58 67 74 63 42 67 71 71

Jugendliche haben Spaß damit 65 71 57 58 67 75 76 73 73 63 33 69 71 79

ist für Jugendliche wichtig, um bei Freunden mitzureden 56 63 58 47 74 69 67 72 78 76 39 77 79 79

vermittelt ungeeignete Dinge 24 36 25 31 31 38 36 68 73 69 51 70 70 68

die Inhalte sind schwer kontrollierbar 37 45 42 27 29 34 35 79 83 78 64 81 87 83

hat Einfluss auf die Gewaltbereitschaft von Jugendlichen 35 37 37 34 41 45 46 61 66 63 36 60 64 61
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – ZR2660/Basis: 

im Trendverlauf

Beim Radio ist ein Minus spürbar.

Hier stehen verschiedene Aussagen, die auf Medien zutreffen können. Bitte geben Sie für jedes Gerät bzw. für jeden Gegenstand an, welche Aussagen ganz besonders darauf zutreffen. Auf ein Medium können 
alle Aussagen zutreffen oder auch keine einzige.

Anmutung der Medien V

Eltern insgesamt

C D / M P 3 R A D I O

A U S S T A T T U N G  A N  T E C H N I S C H E N  G E R Ä T E N

2021 2019 2017 2015 2013 2011 2008 2021 2019 2017 2015 2013 2011 2008
fördert die Fantasie von Jugendlichen 10 11 11 19 15 16 16 11 12 14 18 17 27 15

ist lehrreich für Jugendliche 8 9 9 16 9 10 8 21 23 26 26 31 34 33

bietet Unterstützung für die Schule 5 7 10 24 7 5 7 6 12 14 17 22 19 17

bietet Vorbilder 6 8 6 6 10 8 17 15 20 20 19 16 19 16

liefert Gesprächsstoff 16 21 21 45 29 27 25 37 39 40 32 45 47 44

vermittelt einen Eindruck vom wirklichen Leben 3 2 5 5 2 2 6 34 39 33 10 44 46 43

ist für Jugendliche spannend 12 16 21 19 30 21 27 9 9 9 10 14 16 18

Jugendliche haben Spaß damit 31 44 37 49 62 57 67 18 21 14 18 21 25 22

ist für Jugendliche wichtig, um bei Freunden mitzureden 10 18 27 35 45 49 60 9 12 5 12 15 16 20

vermittelt ungeeignete Dinge 6 6 2 0 5 6 11 8 9 3 16 5 12 15

die Inhalte sind schwer kontrollierbar 4 2 1 2 4 6 12 7 9 5 3 8 14 11

hat Einfluss auf die Gewaltbereitschaft von Jugendlichen 5 1 0 0 4 6 15 4 5 6 6 5 9 6
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – ZR2660/Basis: 

2021 2019 2017 2015 2013 2011 2008
fördert die Fantasie von Jugendlichen 22 18 26 18 28 31 33

ist lehrreich für Jugendliche 31 34 34 39 39 45 42

bietet Unterstützung für die Schule 19 22 27 25 32 28 35

bietet Vorbilder 37 42 37 31 42 48 45

liefert Gesprächsstoff 53 60 62 59 66 68 63

vermittelt einen Eindruck vom wirklichen Leben 21 30 31 14 37 44 44

ist für Jugendliche spannend 51 58 54 37 62 67 71

Jugendliche haben Spaß damit 59 56 64 62 72 73 76

ist für Jugendliche wichtig, um bei Freunden mitzureden 53 55 46 38 63 69 67

vermittelt ungeeignete Dinge 41 48 37 42 50 57 61

die Inhalte sind schwer kontrollierbar 30 35 31 24 34 39 45

hat Einfluss auf die Gewaltbereitschaft von Jugendlichen 40 50 43 43 57 64 64

im Trendverlauf

Für Jugendliche von heute ist der Fernseher weniger wichtig als vor einem Jahrzehnt.

Hier stehen verschiedene Aussagen, die auf Medien zutreffen können. Bitte geben Sie für jedes Gerät bzw. für jeden Gegenstand an, welche Aussagen ganz besonders darauf zutreffen. Auf ein Medium können 
alle Aussagen zutreffen oder auch keine einzige.

Anmutung der Medien VI

Eltern insgesamt

T V / V I D E O / D V D / S T R E A M I N G

A U S S T A T T U N G  A N  T E C H N I S C H E N  G E R Ä T E N
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Fernsehen

K a p i t e l  5
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – ZR2660/Basis: 

Wie häufig sprechen Sie mit Ihrem Kind über das im Fernsehen Gesehene?

TV als Gesprächsstoff
Basis: Eltern mit Fernseher

TV-Gespräche werden seltener.

F E R N S E H E N

N I ES E L T E NM A N C H M A LO F T

Eltern insgesamt

weiß nicht,
keine Angabe

E L TE R N  I N S G E S A M T
2019
2017
2015
2013
2011
2008

bis 44 Jahre
45 Jahre und älter

berufstätig
nicht berufstätig

Volks-, Hauptschule
weiterführende Schule ohne Matura

Matura, Universität

Kind zwischen 11 und 14
ab 15 bis 18 Jahre

Mädchen
Junge

26
30

27
30

26
28

16

32
20

27
22

32
24
24

31
24

24
28

48
51

53
52

50
46
47

43
53

49
38

35
50

57

44
50

46
50

20
14
15

12
16

21
24

20
21

20
20

25
21

15

22
18

23
17

4
5

3
6

8
5

12

4
4

2
13

5
3
3

1
6

5
3

2
0
2
0
0
0
1

1
3

1
7

4
2
1

1
3

2
2

* Trend nicht direkt vergleichbar
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Lesen

K a p i t e l  6
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – ZR2660/Basis: 

Kommen wir nun zu etwas anderem – zum Thema Bücher. Wie wichtig ist es für Sie, dass Ihr Sohn / Ihre Tochter Bücher liest?

Bedeutung des Lesens von Büchern

Lesen ist wichtig; die Zustimmung fällt aber etwas leiser aus. 

L E S E N

Ü B E R H A U P T
N I C H T  W I C H T I GW E N I G E R  W I C H T I GW I C H T I GS E H R  W I C H T I G

Eltern insgesamt

weiß nicht,
keine Angabe

E L TE R N  I N S G E S A M T
2019
2017
2015
2013
2011
2008

bis 44 Jahre
45 Jahre und älter

berufstätig
nicht berufstätig

Volks-, Hauptschule
weiterführende Schule ohne Matura

Matura, Universität

Kind zwischen 11 und 14
ab 15 bis 18 Jahre

Mädchen
Junge

52
55
54

59
50

54
36

53
51

54
41

49
48

61

60
45

49
56

32
36
36

34
39

31
45

30
34

34
23

36
37

20

33
32

35
29

11
5
7

4
9
10
10

11
11

9
23

9
11
12

4
18

11
11

3
3
2
2
2
2

5

4
2

2
5

5
2
2

1
4

3
2

2
1
1
1
0
2
4

3
2

1
8

2
1
5

2
2

2
2
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – ZR2660/Basis: 

Haben Sie Ihrem Kind früher oft aus Büchern vorgelesen oder nicht?

Vorleseverhalten der Eltern

Das Vorlesen gehörte aber zum Alltag!

L E S E N

N E I N ,  H A B E  N I C H T  
V O R G E L E S E NJ A ,  H A B E  V O R G E L E S E N

Eltern insgesamt

weiß nicht,
keine Angabe

E L TE R N  I N S G E S A M T
2019
2017
2015
2013
2011
2008

bis 44 Jahre
45 Jahre und älter

berufstätig
nicht berufstätig

Volks-, Hauptschule
weiterführende Schule ohne Matura

Matura, Universität

Kind zwischen 11 und 14
ab 15 bis 18 Jahre

Mädchen
Junge

90
92
94
95

78
86

92

92
87

92
77

87
92

90

92
90

89
91

8
7
6
5

21
11

7

7
9

6
21

10
7
8

6
8

8
8

2
1
0
1
1
3
1

1
3

2
2

4
1
2

2
2

3
1
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – ZR2660/Basis: 

Wie gerne lesen Sie selbst Bücher?

Interesse der Eltern an Büchern

Auch das Interesse der Eltern an Büchern ist etwas gesunken.

L E S E N

G A R  N I C H T  
G E R N EN I C H T  S O  G E R N EG E R N ES E H R  G E R N E

Eltern insgesamt

weiß nicht,
keine Angabe

E L TE R N  I N S G E S A M T
2019
2017
2015
2013
2011
2008

bis 44 Jahre
45 Jahre und älter

berufstätig
nicht berufstätig

Volks-, Hauptschule
weiterführende Schule ohne Matura

Matura, Universität

Kind zwischen 11 und 14
ab 15 bis 18 Jahre

Mädchen
Junge

44
49

54
43
44

42
30

51
38

45
39

47
33

61

48
44

43
46

33
32

28
31

30
32

38

27
39

32
35

29
41

23

31
32

32
34

17
14
15

21
18
18

27

17
16

16
18

17
19

12

14
19

17
16

5
4
4

6
6
6

4

5
7

5
6

7
6

3

7
4

8
3

1
2
0
0
1
0
1

1
1

1
2

0
1
1

1
1

0
2



51

Frage:

Ergebnisse in Prozent – ZR2660/Basis: 

Lesen Sie auch Bücher in digitaler Form wie z.B. eBooks, eReader, am Tablet oder Smartphone oder ist das eher nicht der Fall? 

Verbreitung von eBooks

eBooks gewinnen weiter an Bedeutung!

L E S E N

G A R  N I C H TE H E R  S E L T E NH I N  U N D  W I E D E RR E G E L M Ä S S I G

Eltern insgesamt

weiß nicht,
keine Angabe

E L TE R N  I N S G E S A M T
2019
2017
2015
2013
2011

bis 44 Jahre
45 Jahre und älter

berufstätig
nicht berufstätig

Volks-, Hauptschule
weiterführende Schule ohne Matura

Matura, Universität

Kind zwischen 11 und 14
ab 15 bis 18 Jahre

Mädchen
Junge

21
22

14
6

3
1

25
16

20
27

21
15

31

23
21

22
20

24
17

11
10

3
1

24
24

26
11

25
27

17

21
28

27
21

13
13
13
13

8
9

11
15

11
27

9
15
14

12
13

9
18

41
46

60
69

84
84

38
44

42
35

45
40
39

44
37

42
40

1
2
2
3
2
6

1
1

1
0

0
2
0

0
2

0
2
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – ZR2660/Basis: 

Was lesen Sie häufiger, normale Bücher oder Bücher in digitaler Form?

Lesen von normalen Büchern vs. eBooks/digitalen Büchern

Trotzdem greifen die Eltern (noch) häufiger zum klassischen Buch.

L E S E N

I N  E T W A  G L E I C HD I G I T A L E  B Ü C H E RN O R M A L E  B Ü C H E R

Eltern insgesamt

weiß nicht,
keine Angabe

E L TE R N  I N S G E S A M T
2019
2017
2015

bis 44 Jahre
45 Jahre und älter

berufstätig
nicht berufstätig

Volks-, Hauptschule
weiterführende Schule ohne Matura

Matura, Universität

Kind zwischen 11 und 14
ab 15 bis 18 Jahre

Mädchen
Junge

67
67

80
83

66
67

67
64

62
70

65

67
66

61
72

16
17

12
3

17
15

15
24

19
14

18

19
17

20
13

13
12

6
5

12
14

14
9

15
12
12

10
14

15
11

4
4
2
8

5
4

4
3

3
4
5

4
3

4
4
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – ZR2660/Basis: 

Wie wichtig ist es für Sie, dass im Unterricht digitale Schulbücher eingesetzt werden, also z.B. eine App, bei der ein gewohntes Schulbuch auch auf dem Computer oder dem Tablet samt Bildern gesehen und 
gelesen werden kann? 

Einsatz digitaler Schulbücher

Die Vorbehalte gegen digitale Schulbücher nimmt weiter ab.

L E S E N

Ü B E R H A U P T
N I C H T  W I C H T I GW E N I G E R  W I C H T I GW I C H T I GS E H R  W I C H T I G

Eltern insgesamt

∑
weiß nicht,

keine Angabe

E L TE R N  I N S G E S A M T
2019
2017

V E R G L E I C H J U G E N D LI C HE
2019
2017

bis 44 Jahre
45 Jahre und älter

berufstätig
nicht berufstätig

Volks-, Hauptschule
weiterführende Schule ohne Matura

Matura, Univeristät

Kind zwischen 11 und 14
ab 15 bis 18 Jahre

Mädchen
Junge

19
14

12

22
18

14

20
17

19
17

22
16

20

23
13

15
23

35
40

29

33
29

23

30
40

33
44

32
41

27

31
40

38
32

54
54
41

55
47
37

50
57

52
61

54
57
47

54
53

53
55

4
2
3

4
4
5

3
4

3
7

5
3
4

3
5

4
3

10
15

19

18
25

28

12
7

10
8

2
11

16

10
10

8
12

33
29

37

24
24

29

34
31

34
23

40
29

32

33
32

35
31
















































































































